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Heute kann man die weitere Entwicklung des Gesetzes über die
AHV in den Zeitungen verfolgen. Wenn man aber weiss, wofür sieb die
Frauen eingesetzt haben, gewinnen diese Berichte an Bedeutung. Diese
Bemühungen sind hier nur kurz erwähnt, aber man kann sich leicht
vorstellen, wie viel Arbeit dahinter steckt und wie viel einfacher es ge-
wesen wäre, wenn die Frauen als Mitglieder der Expertenkommission
ihre Wünsche hätten vorbringen können.

Aber es ist trotzdem keine verlorene Zeit, wenn man bedenkt, dass
durch unsere Anträge die Aufmerksamkeit auf die bestehenden Un-
zulänglichkeiten gelenkt und eine rege Diskussion hervorgerufen wurde.

Auskünfte durch das Schweiz. Frauensekretariat. D. L.

Kleine Mitteilungen
Kantonale Abstimmung in Genf. Der Staatsrat hat beschlosen, am 28. und 29.

September die kantonale Abstimmung über die Initiative zur Einführung des Frauen-
Stimmrechtes sowie über das Referendum gegen die Wiedereinführung der Möglichkeit
des Doppelverdienertums für Lehrer und Spitalangestellte durchzuführen.

Resolution des Personals öffentlicher Dienste. Der Schweiz. Verband des Personals
öffentlicher Dienste, der 27 000 Mitglieder zählt (Polizisten, Bauamtarbeiter, Strassen-
bahner, Pflegepersonal aus Irrenanstalten und Spitälern, Angehörige der Radioorche-
ster usw.) hat kürzlich an seinem Verbandstag eine Resolution gutgeheissen, in der
die Sektionen aufgefordert wurden, die Bestrebungen der Frauen zur Erlangung der
politischen Gleichberechtigung zu unterstützen, namentlich auch an Aktionen in den
einzelnen Kantonen teilzunehmen. F. S.

Radio. Das schweizerische Frauensekretariat (Abt. 3) ersucht in einer Eingabe
an das Eidg. Post- und Eisenbahndepartement bei der Reorganisation des Schweiz.
Rundspruchs der Schweizerfrau als Trägerin besonderer kultureller Werte die Möglich-
keit der Mitarbeit zu gewährleisten.

Adoptivkinder. Das schweizerische Frauensekretariat (Abt. 2) bemüht sich ge-
genwärtig um eine in allen Kantonen einheitliche Regelung der Ausstellung des
Heimatscheins für Adoptivkinder. Darin soll die ursprüngliche Abstammung nicht
erwähnt sein, da die Erfahrung lehrt, dass durch unschickliches oder vorzeitiges Be-
kanntwerden der wirklichen Herkunft, die Erziehung dieser Kinder beeinträchtigt wird.
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